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SfSreiêbriicïen fo Çierabfinîe, bajj bei ber ejaften nub foliben
Strbeit, loeldje .§r. Srei§ berlangt, unfer Srotforb, ber fdjon
giemlicf) fjocE) pngt, nod) fjöf)er p bangen fommt.

85. 33er bat SSermenbung fiir §ufnägel alter gaçon (Sßal»
lorberj

86. 38er liefert ©ipSbielen au§ Ijpolzmolle?
87. 33o bezieht man^Saubotj, gefcbnitten, ant bittigften unb

jtt loetcbem greife franfo Station Dfotbrift, St. Slargau

©ntmorfen für bie „^ttuftr. fdtroeij. ijjanbroerferzeitung"
non 3g. Sri)g 1er, iKöbeljeicbner iit ipariS.

JyrttflCU.

82. SBetdjeS Quantum 3Baffer märe erforberlicb per îtroeitS»
tag Don 11 ©tunbett fiir eine Stniage (Leitung uon ca. 100 fflteter
üänge bei einem ©efätt Don 25 SWeter) fiir 1/4 iflferbefraft, eoent.
melcber Sintenfion füllten bie Stohren unb Don metdrem 3)urcbmeffer
bie Surbine fein? ®ie Sraft braucht r.ur für 2 gäbe!«, 2 ©pul)!«
mafcbinen unb allenfalls 2 Räbmafdjinen ju reichen, alfo adeS nur
eine ftarfe 9JîannSfraft.

83. §abe eine gröbere partie Sudjcnftäinme, bie ich erft
ttadf etma 6 38od)en fdmeiben faun. 38ie foil unb ïann man felbe
BiS babin üor ©djaben frf)it^ert Sft e§ ratfam, bie Stämme im
©ee liegen zu laffen, refp. biefelben in ben ©ee zu legen

84. äBeldfer SBagenbauer lauft billig eine größere partie
tteufilberner SBagenfnöpfe

88. 38eld)e§ ift ba§ befie Verfahren, um Sßtllarbfugeln fdfön
rot unb bauerbatt zu färben? gür gefl. SluSfunft ben beften ®anf.

89. SSeldie ©dpuetzer girma fabriziert SlSbeft-ißrobutte?
90. 23eld)e fdjroeiz. girma fabriziert feine unb gröbere §o!z=

moHe? Offerten für gröftere öezüge erbeten.
91. SBeabfidftige, Don ber ©ennerei znnt ©d)meineftatt eine

Uementröbren=2eitung (iflortlanbrübren) Don 10 om 2id)tmeite auf
eine 2änge uon 35 SReter zu erftetten, burd) meldfe fiebenb beiße
Schotte laufen muf) ; fann mir nun jentanb mitteilen, ob fid) fotd)e
ijlortlanbröbren ftiefiir bemäbren unb Don ber ^eifzen glüffigfeit
nid)t zerfpringen?

92. 33er liefert ca. 80 m3 fantig gefdfnitteneS 3faubolz unb
ZU meldiem greife?

93. SBeldje gabrif liefert Ia SBagenfett znnt 33ieberDerfauf
in gröberen Quantitäten zu billigen greifen, foroie anbere gett»
Waren
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Preisdrücken so herabsinke, daß bei der exakten und soliden

Arbeit, welche Hr. Kreis verlangt, unser Brotkorb, der schon

ziemlich hoch hängt, noch höher zu hangen kommt.

8a. Wer hat Verwendung für Hufnägel alter Fa?on (Val-
lorber)

8K. Wer liefert Gipsdielen ans Holzwolle?
87. Wo bezieht man Bauholz, geschnitten, am billigsten und

zu welchem Preise franko Station Rothrist, Kt. Aargau?

Entworfen für die „Jllustr. schweiz. Handwerkerzeitung"
von Jg. Krögler, Möbelzeichner in Paris.

Frage»».

8Ä. Welches Quantum Wasser wäre erforderlich per Aroeits-
tag von 11 Stunden für eine Anlage (Leitung von ca. 100 Meter
Länge bei einem Gefäll von 25 Meter) für 1/4 Pserdekrast, event,
welcher Dimension sollten die Röhren und von welchem Durchmesser
die Turbine sein? Die Kraft braucht nur für 2 Fädel-, 2 Spuhl-
Maschinen und allenfalls 2 Nähmaschinen zu reichen, also alles nur
eine starke Mannskraft.

83. Habe eine größere Partie Bnchenstämme, die ich erst
nach etwa 6 Wochen schneiden kann. Wie soll und kann man selbe
bis dahin vor Schaden schützen? Ist es ratsam, die Stämme im
See liegen zu lassen, resp, dieselben in den See zu legen?

84. Welcher Wagenbauer kauft billig eine größere Partie
neusilberner Wagenknöpfe?

88. Welches ist das beste Verfahren, um Billardkugeln schön
rot und dauerhaft zu färben? Für gefl. Auskunft den besten Dank.

8K. Weiche Schweizer Firma fabriziert Asbest-Produkte?
kk. Welche schweiz. Firma fabriziert feine und gröbere Holz-

wolle? Offerten für größere Bezüge erbeten.
kl. Beabsichtige, von der Sennerei zum Schweinestall eine

Cementröhren-Leitung (Portlandröhren) von 10 ona Lichtweite auf
eine Länge von 35 Meter zu erstellen, durch welche siedend heiße
Schotte laufen muß; kann mir nun jemand mitteilen, ob sich solche
Portlandröhren hiefür bewähren und von der heißen Flüssigkeit
nicht zerspringen?

KÄ. Wer liefert ca. 80 rn» kantig geschnittenes Bauholz und
zu welchem Preise?

93. Welche Fabrik liefert la Wagenfett znm Wiederverkauf
in größeren Quantitäten zu billigen Preisen, sowie andere Fett-
waren?
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94. SBelcge Sabrif, bie fief) nut mit ber gabrifation Bon
Haufwerfen unb ägnlicgen Slrtifeln befafjt, fönnte fofort bie

Lieferung eineS ÏOiaffertartifelë itbernebmen
95. 3ft fpezteü fiir eine Trinfwafferoerforgung ein Dîtferuoir

Bon 20 m» 3n£)oIt mit fonftant 20 Miinutenliter g'uflufi für oolle
53ebienung einer Crtfdjaft mit 300 Eittmognern, ca 150—200 Stud
S3ieg, greffe Käferei mit tägtief) zweimaligem Käfen, Berfcbiebene
ïlîoftereien, wooon bie fjälfte 6 gröfiere finb, fowie einige Trefter»
brennereien te. genügenb grog ober mügte bei nod) fernerem S3ebarf
balb uergrögert werben ®ie Hänge ber betr. Leitung beträgt bis
aufs plateau be§ DberborfeS 750 m mit 26 m ©efäH unb bis
Sum Enbe ber Leitung im llnterborf ebenfalls ca. 750 m mit 26 m
©efäü, sufammen 52 m ©efäü. US finb für erftere Hänge getf)eerte
©ugrögren mit 100 mm SBeite unb für bie jiueite Hänge inS
llnterborf bito 9iögren mit 90 mm SBeite angefegafft unb 5 Hhbranten
mit 190 m Siftanj uorgefeben. ffür iöebienung ber lefitern ift
ein mit bem Sieferuoir in SSerbinbung ftefjenber Seiner zur SBer»

fügung. (Siege Mr. 6 b. 331. im Tez'i, Seite 90, betreffs SBaffer»
Berforgung ber ©enteinbe @.) (ferner ift am Enbe obiger SBaffer»
leitung ein fleiner laufenber 93runnen mit euent. nur 2 Mîinuten»
liter SluSIauf wegen befferer Eirfulation in ber ®rucfleitung geboten
ober wäre biefer aud) nod) im llnterborf, aber 300 m rücfwärtS
Born Enbe ber Heitung ober aud) in Hänge ber falben Heitung,
refp. beS OberborfeS, loo ein foldjer gewünfdjt unb wie ju erwarten
ift, aud) ant beften bejafjlt mürbe, mit gleichem Erfolg einjufepieben
®ie erfteren 750 m Heitung ab Quelle haben ein fleinereS Tobel
mit 33ad) ju iiberfd)reiten unb ba ber 33adigrunb ffelfeu ift, Will
man bie Heitung an einem bafelbft oorfinblichen eifernen ©teg an»
hängen (jenfeitS beSfelben ift Mutfeggebiet) unb in ©trohumhütlung
unb Soljuerfchalurg barüber führen. 28äre burd) biefe offene
fyüfirung Bon 6—10 m bei fehr niebriger Temperatur wie legten
SBinter unb bei Macgtzeit, wenn feine ffaitSIeitungen mehr benugt
werben, möglich, bag, wenn fein fleiner SluSlaufbrunnen ange»
bracht würbe, bafelbft ein ©efrieren beS SBafferS bei ber ©tegleitung
refp. gerfpringen ber Möhren nicht auSgefcgloffen wäre ©inb ferner
Motfegrungen für fpütere 2tnfd)Iüffe notmenbig ober ift baS Sin»

bohren ber Heitung rticht foftfpieliger? ES ift nur eine Hauptleitung
ber Hanbftrage nach in faft geraber Micgtung burdjS ®orf Borge»
fegen, bager möglich, bog fpäter noch 2—3 gröbere Slbsweigungen
Oerlangt würben, fowie euent. aud) eine SSerlängerung ber Haupt»
leitung.

96. SSelcge g-abrif liefert folibe ©trohftügle unb ju weldjem
MreiS

atuttporten.
Stuf (frage 57. 3d) habe ca. 20 Mülle gebrauchte giegelbrettli

SU uerfaufen, bie id) billig abgebe. 3- 33runner, Riegelet, 9iiebifon=
lifter.

Stuf (frage 63. Hieferanten Bon ©eftellen für ffelbfeffel finb
3- Mupf u. ©ogu, 33augefd)äft unb ©thlntachcei, Metftal=©laruS.

Sluf ffrage 68. SBenben Sie fid) an bie Slccumulatoreu-ffabrif
Siftiengefellfdjaft in Oerlifon.

Sluf (frage 69. 33ei einer SBaffermenge Bon 30 ©efunbenliter
unb 40 m ©efälle fönnen bei Slnwenbung einer gut fonftruierten
§od)brudturbine 11,5 fßferbeflärfen unter ©arantie ergielt werben.
®aS TurHnenrab ergält giebei einen Surcbm'effer uon ca. 500 mm
unb gibt 525 llmbregungen in ber Miinute, um ben oben aitge»
gegebenen günftigften Effeft zu erzielen. 3d) ftege mit ausführlichem
Koftenanfcglag su ®ienften. 3- SBaltger, Eioil«3ngenieur, Sufour«
ftrage 36, Zürich V.

Sluf (frage 72. SBenben ©ie fid) an Egr. §abegger, ©egmieb,
in SSicgtracg (S3ern).

Sluf (frage 73. SBünfcgen mit (frapefteller bireft in 8?erbin»
bttng sn treten. 33. SSilb u. ©ogu, ©t. ©allen.

Sluf (frage 73. 3Biinfd)e mit ffragefteller in Merbinbung ju
treten. Mogr»Härbi, Hunzettfcgwil (Stargau).

Sluf (frage 76. ©ranitwalsen für Obfimüglen liefert in feber
©röge unb wünfegt mit g-rageftelier in S3erbinbung su treten ®om.
©trübt), ©teinmeg, ©d)Wi)s-

Sluf (frage 79. SBünfdien mit 3b"en su forrefponbieren unb
bitten um gefl. Slbreffe. 3-orgeS bu Ereup, 33aUaigueS=93atlorbe.

Sluf (frage 80. 28tr liefern foldje Hafen. fforgeS bu Ereitj,
33allaigueS»93alIorbe.

Sluf (frage 80. ©ebr. 9!orborf, Slrcgiteften, gürid), liefern
gewimfegte 33erbinbungS'Haften.

©rlptlbtitlfc. Sie ©cgulgemeinbe Ellifon a. 9fg. ift SBiHeuS,
in igre ©cgule 8 ©tücf Bierplägige ©cgulbänfe su erfteHen, nach
©gftern ber ©djule Miartgalen, ferner einen neuen ©cgulboben mit
®50 ' 3ngalt. nottküierfer, welche auf biefe Slrbeit refleftieren,
gaben igre Eingaben bis 16. Miai an bie ©djulgutSuerwaltung su
üegten, wo aud) weitere SluSfunft erteilt wirb.

3um gtuerfe ber SluSriiftung ber jpgiranten fit ©cuclcti
toerben nacgftegenbe Hieferungen ber freien Honfurrens unterftellt:

1. 3 Hgörantenwagen mit gubegörben, ©cglaucggafpel, Haterne,
©cgattfel unb 33idel mit Stiften sur 9?erforgung Bon einzeln
gerollten ©chläudien, SBenbrogren ic.

2. 450 m ©djläucge, Huufgewebe Ia dualität. 65 mm innerer
Surdimeffer mit fOleffingfchloffen, fegweis. Mormalgeminbe in
Sfotlen Bon 10—12 m Hänge.

3. 6 einfadje SSentilföpfe an lieberflurghbranten auS SOfeffing,
beibfeitig mit fduoeis. Mormalgewinbe.

4. 8 SSenbrogre mit SDlunbftücfen.
5. 33orratSmunbftiicfe.
llebemagmSluftige einzelner ober aller ©egenftänbe wollen igre

Eingaben bis ben 14. SMai bent 23orftanbe ber ffeuerfornmiffion,
Herrn g-euerfommaubant 9JÎ. Hitfcger, einreichen. ®ie näheren S3e«

bingungen fönnen eber.bafelbft eingefegen werben.

©tiirfc. ®ie ©emeinbe Dfferfingen uergibt auf bem ©ub»
ntiffionSwege bie neu zu erftellenbe 33ritcfe über ben ©eegraben
hinter bem 83ab nad) ber ©tugmiigle. Eingaben giefür finb bis
fpäteftenS ben 14. SJlai franfo mit ber Ueberfcgrift „33rücfenbaute"
an ben 33aureferenten, Herrn ©. ©tob, einzugeben, wofelbft i(31an
unb S3ebingungen sur'Einficgt aufliegen.

$ie 3.3ollcitbitttg &cr ©ttnfjcn» unb Xrottoic Slnlngcn in
iSolot^um, füblich, öftlid) unb nörblich ber 93augruppe III, fowie
bie ErfteHung einer neuen Guartierftrafje zwifdien ^Baugruppe I
unb ber ©trafanftalt auf bem ehemaligen SSaffenplag in Sfeu»

©olotgurn (Erb» unb EgauffierungSarbeiten, Hieferung unb 33er»

fegen oon ©rauitranbfteinen, Srftellung non ©tiagenfcgalen). ®ie
besüglidien glätte unb Mauoorfcgriften liegen auf bem Sureau beS

SantonSingenieurS zur Sinficgt auf. llebernagmSofferten finb bem
33aubepartement in ©olotgurn einzureichen bis sum 18. SOlai.

$ic 3'utntcratöeitcn für bie 93ergröf;erung beS ©eriditS»
gebäubeS in iöafel finb zu oergiben. i)31äne )c. fönnen im Hocgbau»
bureau (9îgeinfprung 21) eingefegen werben. Offerten finb bem
Söaubepartement eiusufenben bis mittags 12 llgr ben 25. SOtai.

SÜJiourcr» uttb (^cmcntnrbcitcn In (Çgliéau. ES wirb
Sfonfutrenz ei öffnet über:

1. SaS Erfteüen eines geuerwcierS in öberfeglinaen auS Ee»

ment, mit einem Umfange uon 7 m Hänge, 5 m 93reite
unb 3 m Tiefe.

2. ®ie Hieferung uon ca. 45 ©tücf Eententrögren Bon 10 cm
Hicgfmeite.

3. ®aS SluSbeffern ber ©tügmauer an ber SBglerftrage mit
einem g-läcgeningalt Bon ca. 165 ml

4. ®aS Meinigen beS 5euermeierS bei ber ©äge.
Magere SluSfunft erteilt He'B Hsüe^ ©emeinorat. Eingabe«

frift 15. Sliai.

fpnrnnctntbcllen. ®ie Sfatguetbobeit (eiegene 9fiemeu) für
baS ©djulgauS unb bie Turngallen an ber gelbflrafie günd) III
follen in Slfforb gegeben werben. ®ie bezüglichen 33orauSmafje
unb HebernagmSbebingungen föntten im Hoibauantte I (©labt»
gauS II) bezogen werben. llebernagmSofferten finb Berfcgloffcn
unb mit ber Sluffcgrift „©éulgauS gelbftrajje" Berfegen bis SMon»

tag ben 13. Sliai, abenbS 6 llgr, an ben Söauoorftanb, Hon. ©tabt»
rat ®r. llfteri, eiusufenben.

fêifengclnnlicr. ®ie ffiircgenoerwaltuug ©aies»Hiag (©t.
©allen) eröffnet Sîonfurrenz über bie Erftelluug eineS eifernen ©e»
länberS uon cirfa 20 Mieter Hange auf bem gtiebgof. Offerten
beliebe matt bis 15. Sliai an ben iflräfibenten ber S£ird)enuerwaltung
ZU riditen, bei bent auch 'JcägereS erfragt werben fann.

2tuÔfiil)rung Stcc SBcrpulj« tttib ©Ipfcrotbcltctt, fowie ber
Srpreincracliciten zu ben oon ber Schweiz. HebenSoerficgerungS«
unb Mentenanftalt auf ber fyalfengöge in SSern zu erriegtenben Sieu»
bauten. SS wirb fpeziell auf bie grofjen Quantitäten beS SSorauS»
mageS aufmerffam gemadit. ®ie S)31äne unb llebernagmebebingungeit
finb int Sureau ber bauleitenben Slrcgiteften, Hinbt u. Hüuerwabel,
©urtengaffe 6, Sîern, einsufegen unb bafelbft aud) bie Eingab!»
formulare s" besiegen. llebernagmSofferten finb uerfcgloffen mit
ber Sluffcgrift: „©egmeiz- HebenSoerficgeruitgS» unb 9ientenanftalt"
bis fpäteftenS Miittmod) ben 22. SDiai 1895, abenbS 6 llgr, an bie
bauleitenben Slrdjiteften einzufenben.

(Stllelluno einer CvUcllttinfferfiiffuttgölettuna für ^ollifott
int ©alfter uon cirfa 265 m Hänge auS ©teingutrögren. ®ie be=

siiglicgen i|31äne unb S3orau8mage fönnen in ber ©emeinberatS»
ïanjlei eingefegen werben. llebernagmSofferten finb bis 14. Sliai
an Herrn ©emeinbSpräfibent Tgomann einzufenben.

®ie ©cmetnbc ®clëtierfl[, Santon S3ern, fdjreibt bie fiir
bie Sanalifierung ber SBafferoerforgung unb beS SlblattfnegeS not«
wenbigen Slrbeiten in biefer ©tabt z«r freien Sonfurrettz auS. Siad)
bem im 33ureau ber ©emeinbeoerwaltung bis sunt 31. Miai nächft»
gin aufgelegten Programm umfaffen biefe ©tubien bie ipläne,
Miueltierungen, Mrofile, SluSfügrungSzeicgnungen unb SDoftenoor»
anfegläge unb muffen aitcg bie ©ubmiffionen bis zn biefent
puufte uerfiegelt auf genanntem 33ureau abgegeben werben.

ÜJlourcr» uni fülalcrorücitcn an ber Kirche Seen (gütieg).
MägereS bei SBinfler, Mfoooer in Seen, bis 15. Sliai.
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94. Welche Fabrik, die sich nur mit der Fabrikation von
Laufwerken und ähnlichen Artckeln befaßt, könnte sofort die

Lieferung eines Massenartikels übernehmen?
93. Ist speziell für eine Trinkwasserversorgung ein Reservoir

von 20 rn» Inhalt mit konstant 20 Minutenliter Zufluß für volle
Bedienung einer Ortschaft mit 300 Einwohnern, ca 150—200 Stück
Vieh, große Käserei mit täglich zweimaligem Käsen, verschiedene
Mostereien, wovon die Hälfte - 0 größere sind, sowie einige Trester-
brennereien ?c. genügend groß oder müßte bei noch fernerem Bedarf
bald vergrößert werden? Die Länge der betr. Leitung beträgt bis
aufs Plateau des Oberdorfes 750 in mit 20 na Gefäll und bis
zum Ende der Leitung im llnterdvrf ebenfalls ca. 750 rn mit 20 in
Gefäll, zusammen 52 in Gefäll. Es sind für erstere Länge getheerte
Gußröhren mit 100 nun Weite und für die ziveite Länge ins
llnterdvrf dito Röhren mit 90 rnrn Weite angeschafft und 5 Hydranten
mit 190 rn Distanz vorgesehen. Für Bedienung der letztern ist
ein mit dem Reservoir in Verbindung stehender Weiher zur Ver-
fügung. (Siehe Nr. 0 d. Bl. im Text, Seite 90, betreffs Wasser-
Versorgung der Gemeinde S.) Ferner ist am Ende obiger Wasser-
leitung ein kleiner laufender Brunnen mit event, nur 2 Minuten-
liter Auslauf wegen besserer Cirkulation in der Druckleitung geboten
oder wäre dieser auch noch im Unterdorf, aber 300 in rückwärts
vom Ende der Leitung oder auch in Länge der halben Leitung,
resp, des Oberdorfes, wo ein solcher gewünscht und wie zu erwarten
ist, auch am besten bezahlt würde, mit gleichem Erfolg einzuschicken?
Die ersteren 750 ra Leitung ab Quelle haben ein kleineres Tobel
mit Bach zu überschreilen und da der Bachgrund Felsen ist, will
man die Leitung an einem daselbst vorfindlichen eisernen Steg an-
hängen (jenseits desselben ist Rutschgebiet) und in Strohumhüllung
und Holzverschalung darüber führen. Wäre durch diese offene
Führung von 0—10 rn bei sehr niedriger Temperatur wie letzten
Winter und bei Nachtzeit, wenn keine Hausleitungen mehr benutzt
werden, möglich, daß, wenn kein kleiner Auslaufbrunnen ange-
bracht würde, daselbst ein Gefrieren des Wassers bei der Stegleitung
resp. Zerspringen der Röhren nicht ausgeschlossen wäre? Sind ferner
Vorkehrungen für spätere Anschlüsse notwendig oder ist das An-
bohren der Leitung nicht kostspieliger? Es ist nur eine Hauptleitung
der Landstraße nach in fast gerader Richtung durchs Dorf vorge-
sehen, daher möglich, daß später noch 2—3 größere Abzweigungen
verlangt würden, sowie event, auch eine Verlängerung der Haupt-
leitung.

9K. Welche Fabrik liefert solide Strohstühle und zu welchem
Preis?

Antworten.
Auf Frage 57. Ich habe ca. 20 Mille gebrauchte Ziegelbrettli

zu verkaufen, die ich billig abgebe. I. Brunner, Ziegelei, Riedikon-
lister.

Auf Frage kît Lieferanten von Gestellen für Feldsessel sind

I. Rupf u. Sohn, Bauqeschäft und Stylinache^ei, Netstal-Glarus.
Auf Frage K8. Wenden Sie sich an die Accumulatoren-Fabrik

Aktiengesellschaft in Oerlikon.
Auf Frage K9. Bei einer Wassermenge von 30 Sekundenliter

und 40 rn Gefälle können bei Anwendung einer gut konstruierten
Hochdruckturbine 11,5 Pferdestärken unter Garantie erzielt werden.
Das Turbinenrad erhält hiebet einen Durchmesser von ca. 500 rnrn
und gibt 525 Umdrehungen in der Minute, um den oben ange-
gegebenen günstigsten Effekt zu erzielen. Ich stehe mit ausführlichem
Kostenanschlag zu Diensten. I. Wallher, Civil-Jngenieur, Dufour-
straße 36, Zürich V.

Auf Frage 72. Wenden Sie sich an Chr. Habegger, Schmied,
in Wichtrach (Bern).

Aus Frage 7kt. Wünschen mit Fragesteller direkt in Verbin-
dung zu treten. B. Wild u. Sohn, St. Gallen.

Auf Frage 7!t. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. Rohr-Härdi, Hunzenschwil (Aargaul.

Auf Frage 7K. Granitwalzen für Obilmühlen liefert in seder
Größe und wünscht mit Fragesteller in Verbindung zu treten Dom.
Strüby, Steinmetz, Schwyz.

Auf Frage 79. Wünschen mit Ihnen zu korrespondieren und
bitten um gest. Adresse. Forges du Creux. Ballaignes-Vallorbe.

Auf Frage 89. Wir liesern solche Haken. Forges du Creux,
Ballaigues-Vallorbe.

Auf Frage 89. Gebr. Rordorf, Architekten, Zürich, liefern
gewünschte Verbindungs-Haften.

Submisfions-Mnzeiger.
Schulbänke. Die Schulgemeinde Ellikon a. Rh. ist Willens,

in ihre Schule 8 Stück vierplätzige Schulbänke zu erstellen, nach
System der Schule Marthalen, ferner einen neuen Schulboden mit
iiôO (Z' Inhalt. Handwerker, welche auf diese Arbeit reflektieren,
haben ihre Eingaben bis 16. Mai an die Schulgutsverwaltung zu
richten, wo auch weitere Auskunst erteilt wird.

Zum Zwecke der Ausrüstung der Hydranten in Sevelen
werden nachstehende Lieferungen der freien Konkurrenz unterstellt:

1. 3 Hydrantenwagen mit Zubehörden, Schlauchhaspel, Laterne,
Schaufel und Bickel mit Kisten zur Versorgung von einzeln
gerollten Schläuchen, Wendrohren :c.

2. 450 rn Schläuche, Hanfgewebe la. Qualität, 65 rnrn innerer
Durchmesser mit Messingschlossen, schweiz. Normalgewinde in
Rollen von 10—12 rn Länge.

3. 0 einfache Bentilköpfe an Üeberflurhydranten aus Messing,
beidseitig mit schweiz. Rormalgewinde.

4. 8 Wendrohre mit Mundstücken.
5. Vorratsmundstiicke.
Uebernahmslustige einzelner oder aller Gegenstände wollen ihre

Eingaben bis den 14. Mai dem Vorstande der Feuerkommission,
Herrn Feuerkommandant M. Litscher, einreichen. Die näheren Be-
dingungen können ebendaselbst eingesehen werden.

Brücke. Die Gemeinde Osterfingen vergibt auf dem Sub-
missionswege die neu zu erstellende Brücke über den Seegraben
hinter dem Bad nach der Stutzmühle. Eingaben hiefür sind bis
spätestens den 14. Mai franko mit der lleberschrift „Brückenbaute"
an den Baureferenten, Herrn G. Stall, einzugeben, woselbst Plan
und Bedingungen zur'Einstcht aufliegen.

Die Bollendung der Straften- und Trottoir-Anlagen in
Solothurn, südlich, östlich und nördlich der Baugruppe III, sowie
die Erstellung einer neuen Quarlierstraße zwischen Baugruppe I
und der Strafanstalt auf dem ehemaligen Waffenplatz in Neu-
solothurn «Erd- und Chaussierungsarbeiten, Lieferung und Ber-
setzen von Granitrandsteinen, Erstellung von SOaßenschalen). Die
bezüglichen Pläne und Bauvorschriften liegen auf dem Bureau des
Kanlonsingenieurs zur Einsicht aus. Uebernahmsofferten sind dem
Baudepartement in Solothurn einzureichen bis zum 18. Mai.

Die Zimmerarbeiten für die Vergrößerung des Gerichts-
gebäudes in Basel sind zn vergaben. Pläne?c. können im Hochbau-
bureau iRheinsprung 2k) eingesehen werden. Offerten sind dem
Baudepartemevt einzusenden bis mittags 12 Uhr den 25. Mai.

Maurer- und «ementarbcitcn in Eglisau. Es wird
Konkuirenz eröffnet über:

1. Das Erstellen eines Feuerweiers in Oberseglinaen aus Ce-
ment, mit einem Umfange von 7 irr Länge, 5 na Breite
und 3 na Tiefe.

2. Die Lieferung von ca. 45 Stück Cementröhren von 10 ona
Lichtweite.

3. Das Ausbessern der Stützmauer an der Wylerstraße mit
einem Flächeninhalt von ca. 165 rue.

4. Das Reinigen des Feuerweiers bei der Säge.
Nähere Auskunft erteilt Heir E. Heller, Gemeinorat. Eingabe-

frist 15. Mai.
Parquctarbeiten. Die Parguetboden keichene Riemen) für

das Schulhaus und die Turnhallen an der Feldstraße Zürich III
sollen in Akkord gegeben werden. Die bezüglichen Vorausmaße
und Uebernahmsbedingungen können im Hochbauamte I <Stadt-
Haus II) bezogen werden. Uebernahmsofferten sind verschlossen
und mit der Aufschrift „Schulhaus Feldstraße" versehen bis Mon-
tag den 13. Niai, abends 6 Uhr, an den Bauvorstand, Hrn. Stadt-
rat Dr. Usteri, einzusenden.

Eisengeländer. Die Kirchenverwaltung Salez-Haag (St.
Gallenl eröffnet Konkurrenz über die Erstellung eines eisernen Ge-
länders von cirka 20 Bieter Länge auf dem Friedhof. Offerten
beliebe man bis 15. Mai an den Präsidenten der Kirchenverwaltung
zu richten, bei dem auch näheres erfragt werden kann.

Ausführung der Verpust- und Gipserarbeitc«, sowie der
Schreinerarbciten zu den von der Schweiz. Lebensoersicherungs-
und Rentenanstali auf der Falkenhöhe in Bern zu errichtenden Neu-
bauten. Es wird speziell auf die großen Quantitäten des Voran?-
maßes aufmerksam gemacht. Die Pläne und Uebernahmsbedingungeu
sind im Bureau der bauleitenden Architekten, Lindt u. Hüuerwadel,
Gurtengasse 0, Bern, einzusehen und daselbst auch die Eingabs-
sormulare zu beziehen. Uebernahmsofferten sind verschlossen mit
der Aufschrift: „Schweiz. Lebensversicherungs- und Renlenanstalt"
bis spätestens Mittwoch den 22. Mai 1895, abends 0 Uhr, an die
bauleitenden Architekten einzusenden.

Erstellung einer Quellwasserfassungsleitung für Zolliko«
im Salster von cirka 205 in Länge aus Steingulröhren. Die be-
züglichen Pläne und Vvrausmaße können in der Gemeinderats-
kanzlei eingesehen werden. Uebernahmsofferten sind bis 14. Mai
an Herrn Gemeindspräsident Thomann einzusenden.

Die Gemeinde Dclsberg, Kanton Bern, schreibt die für
die Kanalisierung der Wasserversorgung und des Ablaufnetzes not-
wendigen Arbeiten in dieser Stadt zur freien Konkurrenz aus. Nach
dem im Bureau der Gemeindeverwaltung bis zum 31. Mai nächst-
hin aufgelegten Programm umfassen diese Studien die Pläne,
Nivellierungen, Profile, Ausfllhrungszeichnungen und Kostenvor-
anschlüge und müssen auch die Submissionen bis zu diesem Zeit-
punkte versiegelt auf genanntem Bureau abgegeben werden.

Maurer- und Malerarbeiten an der Kirche Seen (Zürich).
Näheres bei Winkler, Pfarrer in Seen, bis 15. Mai.
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